                                     Tagungsablauf:
Freitag, 16.3.12

13:00 – 15:00 h      Tagungsbüro geöffnet

ab 14:00 h              Kaffee im Bistro

15:00 – 16:30 h      Tagungseröffnung, Vorstellung der AGs und gemeinsame Eurythmie mit 

                                Boudewijn Fehres, Den Haag, NL
16:30 – 16:45 h      Pause

16:45 – 18:15 h      Arbeitsgruppen, 1.Teil

18:15 – 19:15 h      Abendessen

19:15 – 20:30 h      Vortrag:  „Wie das Kind in seiner Entwicklung aus den
                                Polaritäten/Gegensätzen schöpft“  Dr. med. Mena Kiene, Nijmegen NL
Samstag, 17.3.12

08:15 – 9:30 h         gemeinsame Eurythmie mit Boudewijn Fehres
09:30 – 10:00 h       Kaffeepause

10:00 – 12:30 h       Kinderbesprechung mit Anna Seydel, München
12:30 – 15:00 h        Mittagessen, Pause

15:00 – 16:30 h        Arbeitsgruppen, 2.Teil

16:30 – 17:00 h        Kaffeepause

17:00 – 18:30 h        Konferenz

18:30 – 19:30 h        Abendessen

19:30 – 21:00 h        Arbeitsforum

Sonntag, 18.3.12

08:15 – 09:15 h       gemeinsame Eurythmie mit Boudewijn Fehres  
09:15 – 09:45 h        Kaffeepause

09:45 – 11:15 h        Arbeitsgruppen, 3. Teil  
11:15 – 12:15 h        Referat zum Tagungsthema, Abschluss 
Arbeitsgruppen:

1 Prof. Annette Weisskircher, Alfter:
Apoll und Dionysos als Vertreter von zentrifugalen und zentripetalen Kräften. 
Schulung für HeileurythmistInnen vom Instrument über die Therapielaute zur Diagnostik

2 Gertrud Mau, Den Haag, NL:
Wie kann ich mein eurythmisches Instrument durch Üben von Gegensätzen und Polaritäten schulen und geschmeidig machen?

3 Monika Mottaghy, Aachen:    
      Einatmen und Ausatmen als Leben gebende Polaritäten -- 

      Wie kann die Heileurythmie in der Schule bei Unregelmäßigkeiten oder Störungen des  

      Atemrhythmus helfend eingreifen? Beispiele, auch aus der Heilpädagogik, möchten darauf eine                

      Antwort geben.
4 Bei Anmeldungen ab 90 Teilnehmern bietet Sebastian Junghans, Engelberg, einen zusätzlichen Kurs an:
       Denken und Bewegen sollen EINS werden

Arbeitsforum (Samstag, 19:30 – 21:00 h):

     A     Doris ten Brink, Heiligenberg:

Die Augen-Heileurythmie an der Schule

     B     Myrtha Faltin, Gröbenzell:
            Tonheileurythmie im Kindergarten
     C     Emi Yoshida, München und Natascha Tschachotin, Augsburg:
             Inklusion--- Aktueller Stand der Diskussion und Beispiele aus der Heileurythmie (Autismus 
             und Down-Syndrom)
     D      Dr.med. M. Kiene, NL und Dr.med. C. Buschmann, Augsburg :

              Erfahrungsaustausch zum Tagungsthema

